
Elektromobilität als Baustein zukunftsfähiger Entwicklung. 
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Das Verkehrsaufkommen steigt weiter und die Wege werden lªngeré 

Fast 97 % der Wege 

sind kürzer als 50 km! 



In jüngerer Zeit zeigen sich aber auch neue Trends 

 
Elektroautos  
 

Bestand zum 01.01.  
   1.588  (2010)   
  2.307  (2011)  
 

Preis:  etwa 40.000 ú 

 
Pedelecs  & E - Bikes:  
 

Verkäufe:   
         150.000  (2009)  
          200.000  (2010)  
Preis:  etwa 1.500 ú  >40 Mio. Autos auf dt. Straßen 

>80% aller Haushalte besitzen ein Rad 

Elektrofahrzeuge in Deutschland: 

Á Entfernungen einzelner Wege steigen, die Anzahl der Wege je Person bleibt 

aber weitgehend konstant 

Á ĂMultimodalitªtñ, also die integrierte Nutzung verschiedener Verkehrsmittel, 

nimmt zu 

Á Autobesitz in Städten nimmt ab 

Á Zahlreiche Menschen, Unternehmen und Gemeinden suchen nach neuen 

Wegen in Mobilität und Verkehr 

Quellen: Kraftfahrtbundesamt (ww.kba.de);  

 Zweirad-Industrie-Verband (www.ziv-zweirad.de) 



SAM: ĂMehr brauch ich im Alltag gar nichtñ 
 

E-PKW: Ist schon toll, dass man das hier mal testen kanné 

zuhaus wªr ich da nie auf die Idee gekommené ich hªtte ja 

auch gar nicht gewusst wo ich mir eins ausleihen kºnnteé 

oder ich hätte mich gar nicht erst darum gek¿mmertñ 
 

 

Pedelec: ĂIch fahr jetzt wieder viel mehr Fahrrad und lass das 

Auto öfters stehenñ 
 

Pedelec: ĂDas Pedelec (E-Mountainbike) hat unsere Ehe 

gerettetñ 

Zitate von Testfahrern und Probanden: 

Quelle: Nutzerbefragungen ee-tour Allgäu 



E-PKW: ĂNee, das is mir zu riskanté was wenn ich dann 

stehen bleib!ñ 

 

Pedelec: ĂWas?? Seh ich denn schon so alt aus?ñ 

 

Pedelec: ĂIch kºnnt hier ja eh nirgends fahren, selbst wenn 

ich wollteé gibt ja nirgends Radwege, alles Auto hierñ 

 

Fahrrad-Hªndler: ĂErste Frage, die ich immer stelle: Haben 

Sie genug Selbstbewusstseiné.ñ  

 

 

Aber es gibt auch noch zahlreiche Zweifel: 

Quelle: Nutzerbefragungen ee-tour Allgäu 



Elektromobilität als Baustein zukunftsfähiger Entwicklung 

in Kommunen? 

Kommunen als Ort der Einführung der Elektromobilität? 



1. Elektromobilität ist mehr 

als Elektro + Mobilität 

2. Handlungsfelder auf kommunaler 

Ebene: Beispiele für elektromobile 

Konzepte und Ideen 

3. Umsetzungsaspekte 

4. Warum Gemeinden aktiv bleiben oder 

werden sollten: 10 Argumente 

5. Diskussion 



1. Der Begriff der Mobilität bezeichnet die vielfältigen Möglichkeiten der 

Fortbewegung einschließlich ihrer Vermeidung (etwa durch 

Telekommunikation) 

2. Die unterschiedlichen Mobilitätsbedürfnisse der Menschen können auf 

verschiedene Wese befriedigt werden 

3. Nicht nur neue Technologien, Fahrzeuge und Infrastrukturen, sondern auch 

das Zusammenwirken verschiedener Verkehrssysteme und die Nutzung 

dieser Systeme sowie deren Akzeptanz sind für den Wandel im 

Mobilitätsbereich von Bedeutung 

4. Alle diese Faktoren können gestaltet werden, insbesondere auch auf Ebene 

der Gemeinden 

5. Die Einführung neuer Antriebs- und/oder Mobilitätsformen erfordert 

Verªnderungen im ĂSystem Mobilitªtñ, u.a. auch im Nutzerverhalten 

Mobilität ist mehr als Verkehr oder Bewegung 



1. Erneuerbare Energien (EE) als Grundvoraussetzung für eine nachhaltige 

motorisierte Mobilität: a) regionale Wertschöpfung; b) ökologische Vorzüge; 

c) Versorgungssicherheit; d) Akzeptanz in der Bevölkerung 

2. Kommunen als Treiber der Energiewende hin zu den EE:  

a) Energieversorgung gehört in kommunale Hand; b) 100%-Ziel politisch 

beschlieÇen und in ñPublic-Private-Partnershipò umsetzen 

3. Nutzung und Förderung der Elektromobilität konsequent an den Ausbau der 

EE koppeln 

Die Nutzung erneuerbarer Energien ist eine Grundvoraussetzung 

für zukunftsfähige motorisierte Mobilität 



ÅDie Unsicherheiten über die neuen Technologien und ihr Zusammenwirken 

und ihre Durchsetzung sind sehr groß 

ÅNeue Technologien und radikale Verªnderungen sind die Trªger der ĂNeuen 
Mobilitªtñ, die notwendigen systemischen Verªnderungen kºnnen aber nur 

graduell ablaufen 

ÅDer Prozess der Einführung verläuft in kleinen Schritten. Die Akzeptanz neuer 

Technologien und ihre schrittweise Habitualisierung (Eingewöhnung) werden 

erleichtert, wenn  eine ĂStrategie der Implementierung des Neuen in vertraute 

Konstellationenñ verfolgt wird (SCHERF 2008) 

ÅGerade hier kommt den Kommunen ï den Orten, wo Menschen leben, 

arbeiten und sich bewegen ï eine Schlüsselrolle zu 

Die Einführung der Elektromobilität muss schrittweise und 

modular erfolgen 



F¿r die Kommunen bieten sich vielfªltige Chancené 



Ein Baukasten von Konzepten, Ideen und Handlungsfeldern 

anhand von Beispielen 

Was tun die Gemeinden? 

Welche Handlungsspielräume bestehen? 





Mit der Einführung der Elektromobilität können Gemeinden 

verschiedene Ziele verfolgen und Leitbilder umsetzen 

ÁElektromobilität als Mittel zu mehr Lebens- und 

Umweltqualität (z.B. Klimaneutrale Stadtentwicklung) 

ÁElektromobilität als zukunftsorientiertes Element moderner 

Verkehrspolitik 

ÁMit Elektromobilität regionale Potenziale nutzen, stärken 

und schaffen 

ÁElektromobilität als Beitrag zur Veränderung der 

Mobilitätskultur in einer Region, mit Ausstrahlungswirkung 

ÁElektromobilität als Imagefaktor 



Individuelle Nahmobilität  
Rad, Fuß, Pedelec 

 

Öffentliche Angebote 
¥V, Leihrªder, Car Sharingé  

ĂNutzen statt besitzenñ 

 

Wirtschafts-, Liefer- 

verkehr 
Cargo-Pedelecs, E-PKW, E-

Minibusse 

STADT 

Individualmobilität  
Neue Fahrzeugkonzepte: 

kleine/leichte E-PKW 

 & Pedelecs 

 

(öffentliche) flexible 

Bedarfsformen 
Rufbusse, Sammeltaxis, 

B¿rgerbusseé 

 

Tourismus 
z.B. E-Mobile zum Ausleihen 

 

Inter-, Multi-

modalität 

 

Mobilitäts-

drehscheiben 

 

Integration 

Stadt-Land 

 

LAND 

Die besonderen Gegebenheiten des Standortes kennen und 

nutzené 



Elektromobilität kann nur als Teil (kommunaler) Entwicklungs- 

und Planungskonzepte funktionieren 



Elektromobilitªt als Teil der ĂStadt der kurzen Wegeñ 

ÁStadtentwicklung und Mobilität 

ÁCarSharing 

ÁIntegration des ÖPNV (Stadtbahn) 

ÁMobilitätsbüro 

ÁInfrastruktur folgt den Bedürfnissen aller 
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